
neben Cadet aufgeoflanzt hatte er ein wahrhaft martialiſches
Ausſehen Als ihn Meyerbeer ſah war er verführt und be
ruhigt Und jeden Morgen konnten Meyerbeers Nachbarn fol
ende Scene betrachten Der große Lambert gut friſirt und

det ſtattlich aufgedonnert traten in das Gärtchen des
Maeſtro ein Der Eſel ſtellte ſich inmitten eines Ganges
auf neben ihn wurde ein Stuhl geſetzt Meyerbeer erſchien
watſchelte die Stufen der Freitreppe herab kletterte auf
den Stuhl und ſchwang ſich auf Cadet Er ſetzte ſich breit
und bequem zurecht dann fragte er mit volltönender Stimme
Lambert wird das Wetter heute ſchön ſein Ja mein

Herr es wird ſehr ſchön ſein antwortete der Eſeltreiber
ungbänderlich Der Meiſter ſagte lächelnd Dann werde ich
meinen Regenſchirm nehmen an brachte ihm den treuen
Regenſchirm ohne den er nicht hätte leben können er ſtülpte ſich
den großen Strohhut über die Augen der große Lambert zündete
ſich die Pfeife an knallte mit der Peitſche und fort gings aufs
Land Das Glück das Meyerbeer auf dieſen Ritten fand
war ungetrübt ſo lange ſein Jncognito währte Am erſten Tage

begegnete er keiner Menſchenſeele am zweiten ſchon zehn Leuten
am dritten Tage öffneten ſich alle Fenſter wenn er vorüberkam
am vierten te er die Menge der neugierigen Einwohner und
Badegäſte die den Komponiſten der Hugenotten auf ſeinem
Eſel ſehen wollten ſpalten Der gequälte Muſiker verfiel dann
auf den Ausweg ſein Haus zu Fuß zu verlaſſen und ſich zu
Jules Janin zu begeben der in einer Vorſtadt wohnte hier er
warteten ihn unbeobachtet Cadet und der große Lambert Meyer
beer forderte den König der Kritik auf ebenfalls einen Eſel zu
miethen und mitzukommen allein Janin meinte lachend er würde
das Thier platt drücken wie einen Kuchen Jm Grunde war

elleicht Meyerbeer froh daß ſeine höfliche Einladung nicht
angenommen wurde

Von der Gelehrſamkeit engliſcher Parlamentsmitglieder
erzählt der Abg Labouchere der ja davon wiſſen muß in einer

r letzten Nummern des Truth folgende Geſchichte Der
a eter Ryland hatte die leidige Angewohnheit das Haus

emeinen von der Tribüne herab mit ellenlangen lateiniſchen
ten zu peinigen Als er eines Tages wieder eine ſchrecklich

ſchwere Ode des Horaz faſt vollſtändig hergeſagt hatte erhob ſichLabouchere bat ums Wort und ſa te ungefähr Folgendes
ein ehrenwerther Freund und Vorredner kennt augenſcheinlich
todten Sprachen vortrefflich deshalb will ich ihm einmal

ch antworten ich darf ja annehmen meine Herren daß
griechiſche Sprache ihnen allen vertraut iſt Dann zitirte

re den erſten Vers der Jlias beiläufig den einzigen
en er überhaupt kannte Die anweſenden Abgeordneten der
elehrte Gladſtone war nicht zugegen machten ſehr tiefſinnige

ter einige nickten perſtändnisinnig alle aber ren ſich
den ſchein als hätten ſie die ganze gelehrte Unterhaltung voll

g verſtanden alle waren offenbar der Meinung daß die
eka fforderung Homers an die Muſe den Zorn des

Achines zu ſingen eine würdige Antwort auf den von
m
ſe

elehrſamteit ſtrohenden Speech des ehrenwerthen Herrn Peterz p el Beſtimmtheit verlautet iſt das gelehrte
ehe im engliſchen Parlament auch heute noch nicht aus

geſtorben
Künſtlicher Regen in Birma Wie der Peritierſtatter der

v es in Rangun mittheilt würden in Ober Birma gegen
rtig Verſuche angeſtellt t Fegen zu erzeugen Man

laſſe mit heißer Luſt gefüllte Ballons in die Höhe ſteigen an
denen ſich Dynamit und Schießbaumwolle befinde Der Spreng
oft werde dann mittels Zeitzünder in der Luft zur Exploſion ge

cht Die Verſuche ſtanden unter der Leitung der britiſchen
JngenieurOffiziere

Vor dem newyorker Polizeirichter Jn der langen Reihe
der Truntenbolde Diebe Wegelagerer und anderer dunkler Ehren

er die ſchon früh Morgens dem Richter Doyle in New
zur 4 bixtheilumg worgefnhrt wurden befand ſich auch

Tommy the Qhiy der un s ar nende aſcheidieb der
Sgipiſget deſſen Beſonderheit der Raub von Uhren und Buſen

iſt ommy mußte heute irgend etwas ganz Beſonderes
ausgefreſſen haben denn er ſtrahlte förmlich vor Vergnügen

c Tommy vor den Richter hingeſchoben der den
trolch erkennt und lächelt Nach der ermüdenden Reihe

r Trunkenbolde wirkt die Erſcheinung dieſes munteren
wie eine Erfriſchung Nun denn Tommy was

freſſe

tle

Jas habt Jhr heute ausgefreſſen Der San a
i hr gefunden Jch weiß in den Taſchen

mden Gentleman irgend eines guten Grünſchnabels vom
der Richter und der Strolch nickt lächelnd All

Fall ich denk wir ſchicken deniſt ein unter

J a auf acht Wochen nach der Strafinſel damit er arſn ch hören wir erſt den Beſtohlenen iſt er
r iſt er Euer Ehren entgegnete ein junger Herr

gar die Redakzion verantwortlich Hermann Jordan in Halle
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lich angenehm das Franzöſiſche Jn ſeiner Weſte von blauem Tuche der beſcheiden hervortritt Der Richter muſterte den Beſtohlenen
mit einem theilnahmsvollen aber etwas geringſchätzigen Blick
Hm alſo Jhr ſeid s den man die Uhr geräubert hat
Ja Euer Ehren Haha Sagte ichs nicht gleich und ſehe

ich s Euch jetzt nicht an der Naſe an daß Jhr ein Fremder ſeid
Jhr habt recht Richter Nun und woher kommt Jhr denn

gefegelt junger Freund Aus San Francisco Sieh ſieh
aus San Francisco hm kennt Jhr dort vielleicht meinen
Kollegen den Richter Conan Sehr genau Euer Ehren ſein
Bureau liegt dem meinigen gegenüber So Das iſt doch
hin wo iſt denn Euer Bureau Jm Zentral PolizeiamtWa a8 Jhrſeid Polizeibeamter 37 Ja Jchbin der Polizei
präſident von San Francisco Der Richter iſt ſtumm geworden
Offenen Mundes ſieht er Tommy an Dieſer verzieht das Ge
icht zu einem breiten Lachen IJch kannte ihn, ſagt er kannte

ihn verdammt gut und dieſer Streich macht mich zum berühm
teſten Spitzbuben der ganzen Welt Still herrſcht der Richter
ihn an und es iſt als ob er aus einem Traume erwacht ſtill
Was ſagte ich noch Ja dies iſt ein ſchwerer Fall der nich
hier abgeurtheilt werden kann ſondern vor die GroßJury ge
hört Oh nicht doch euer Ehren, fällt hier Mr OReilly
der wegen ſeiner Schlauheit im ganzen Lande berühmte Polizei
mann von San Franzisko ein ſchickt ihn nur wie ihr s zuerſt
im Sinn hattet auf acht Wochen nach der Strafinſel Und wegen
meines Rufes ſeid unbeſorgt Jhr möcht wiſſen daß ich mit der
Abſicht nach NewYork kam mir von Tommy die Uhr ſtehlen zu
laſſen Jch habe r zugeſehen wie er s machte und etwas
von ihm gelernt Es iſt das Neueſte in der Kunſt des Taſchen
diebſtahls Er glaubte mich zu rupfen und nun iſt er der Ge
ſopr ſeine Kollegen drüben in der Stadt des goldenen Thores
ollen ſchon merken daß die Polizei nun auch mit den neueſten

und geheimſten ihrer Schliche bekannt iſt Verdammt mur
melte Tommy als man ihn hinausführte zich erkannte ihn in
ſeiner Maske recht gut habe ihn ja drüben in Frisko ſchon ein
mal getroffen und habe mich doch leimen laſſen Und am
t als der NewYorker Richter und der Polizeimann aus
dem Weſten miteinander tafelten zog dieſer jenem die Uhr ſo
kunſtgerecht aus der Taſche daß er ſie erſt vermißte als er nach
der Zeit ſehen wollte

Amerikaniſches Deutſch Jn Oarkano in Kalifornien er
ſcheint ein engliſches Wochenblatt der Record, welches ſich gern
auch deutſche Leſer erwerben möchte und n Redakteur darum
den Verſuch macht das Blatt theilweiſe in deutſcher Sprache zu
redigiren So brachte der Record kürzlich unter der Spitzmarke
Deutſcher folgende Ortsnachrichten Anton Zeitz iſt ein guter

ſieben auf Spieler er ſagt er kan zwei ſpiel gewin nen dus eins
als emal Der houpt man von dem Necord war in Haub
ſtadt bei Montag and war zufrieden mit dem buſineß an der
peoples Chriſt Schamburg hatte eine vier radrige hack die er
auf die Prince town Fair nimmt und die luete von der
ſtadt nach dem Fair Ground zu fohren Dem Herr Sambert
Schultheiß ſein pferd hat einen ganzen zuber voll Paint Ge
ſoffen und hat eine ganze vocke Painters Colie gehabt und
waere beinahetodt gegangen iſt ober jetzt etwas beſſer

Sprechen Sie mit meinem Kommis Jm Breslauer
GeneralAnzeiger findet ſich felgendes Heirathsgeſuch Jch
ſuche für meinen Prinzipall Wittwer o Kinder 42 Jahr än
Vurkmes Aeußere und gut Charakter eine Lebensgefährtin
Damen oder Wittwen nicht über 36 Jahr 3 bis 4000 Mk Ver
mögen zur Vergrößerung der Fabrik Damen den an einer
wirklich glücklichen Ehe gelegen iſt können ſich vertrauensvoll
an mich wenden da ich ſchon jahrelang bei dem Herrn in Stellung
bin und Jhnen nur empfehlen kann

Wiſſenſchaft Kunſt Titteratur
Die Klagen über den hohen Preis gut ausgeſtatteter Jugend

ſchriften ſind allgemein Die Verlagsbuchband ung R Olden
bourg in München hat ſich dem gegenüber als Ziel geſetzt ein
nach Jnhalt und Ausſtattung gleich vorzügliches Werk um ſehr
billigen Preis für unſere Kleinen als Weihnachtsgabe zu liefern
Für 25 M wird ein elegantes Buch mit über 50 Jlluſtrationen
von erſten Meiſtern wie F Flinzer J Kleinmichel O Pletſch u
geboten das die beſten älteren und neueren Gedichte darunter
eine Anzahl von dem Herausgeber ſelbſt dem Schulmann und

Schriftſteller Franz Dittmar enthält welche alle die Wechſel
beziehungen des Kindes und Hauſes zur Schule in echt poetiſcher
Weiſe darlegen Das ſchmucke Büchlein Schulfreude wird
gewiß vielen unſerer Kinder von 6 bis 12 Jahren wirklich Schul
äber auch Weihnachtsfreude bereiten

m

Druck und Verlag von Otto Hendel in Halle a d S

8 a PflichtRoman von E Zoeller Tionhrark
Um Abdas Lippen lag ein Zug von Feſtigkeit und Willens

kraft die durch nichts zu beirren waren Um ſeinen weichen
Mund lagerte jener Ausdruck der Willenloſigkeit die ſich dem
feſteren Charakter wenn auch grollend unterordnet und ſeine
Grundſätze leicht erſchüttern läßt Selbſt in dem leicht nach
vorn übergebeugten ſchlanken Oberkörper der ſchlaffen Hal
tung wenn er ſich nicht beobachtet wußte und zur Straffheit
aufraffte lagen dieſe Kennzeichen eines zwar liebenswürdigen
aber ſchwachen Charakters

Adas Augen ruhten trübe beobachtend auf ihmDu ſiehſt nicht gut aus Pruß, ſagte r unwillkürlich

Jch fürchte du biſt zu deinen Junggeſellengewohnheiten wieder
zurückgekehrt

Nun der Menſch muß doch etwas haben, ſtieß er kurz
auflachend hervor Aber laß mich nur Jch bin ein unver
beſſerlicher Sünder Nun zum Glück wird das Wrack nicht
allzu lange mehr treiben können Wir haben Nöthigeres jetzt
zu beſprechen als meine moraliſche Wiedergeburt an der ſelbſt
ſolche Anhäufung von Vollkommenheit wie Viky vergeblich ar
beitet Leg mir die Verhältniſſe einmal klar vor damit ich
beurtheilen kann was und ob etwas zu thun iſt und wie man
dir helfen kann

Jch weiß gar nichts rein gar nichts Vorige Woche letzten
Sonnabend war s holten ſie ihn ab du weißt ſchon Unſere
Koffer ſtanden gepackt Wir wollten mit dem Abendzug ab
reiſen du weißt ja

Freilich i glaubte euch auf dem Wege nach Madeira
Der Doktor hatte den Winteraufenthalt denke ich Brünken
verordnet

So ſagte er mir, entgegnete ſie ſtockend Heute bin ichanderer Meinung Jch in überzeugt es bedeutete Flucht

vor ſeinen Gläubigern Unterwegs würde ich unter irgend
wen o wand erfahren haben daß es keine Rückkehr hierher

ehr gab
Und dann Bitte fahr fort
Dann kam das Entſetzliche Unfaßbare bei dem man e

nur fragt wie man es bis zu Ende ertragen konnte ohne
wahnſinnig zu werden wie man s überleben konnte Man
mußte aber wohl wollte man ſich das unſchuldige Geſchöpf
das Fleiſch vom eigenen Fleiſch iſt nicht um die Bruſt en
und ins Waſſer ſpringen wo s am tiefſten iſt Und ſiehſt du
Pruß dazu fehlte es mir in meiner körperlichen und geiſtigen
Gebrochenheit an Muth Ich war zu feige das junge ahnungs
loſe Daſein anzugreifen

O du Arme Armie ſtöhnte Pruß zwiſchen ſeinen weißen
ſchmalen Händen

Sie kamen in Schaaren Vornehme Geringe eine los
gelaſſene Meute Tobſüchtiger und ich hörte ſie alle alle
an wehrlos waffenlos all dieſen Schmähungen Anſchul
digungen gegenüber Sie waren wie raſend und ihr Hohn
gelächter über all den Prunk gug umher tie
mich zu Boden und ein altes Weib ſpie verächtlich vor
mir gen Himmel duldet ſchrie PrußGott im Himmel das haſt du geduldet ſchrie Pruß auund zog ihren re Kopf an ſeine Bruſt und ſtreichelte v

mit weichen liebkoſenden Händen wie einem kranken Kinde
das wirre Haar

O Gott wie muß ich mich anklagen daß ich dir ent
n worden daß daß du das alles allein durchringen

mußteſt
Du hätteſt mir nicht helfen können Hier hieß es

demüthig und geduldig ſtill halten und auf ſich nehmen was
t paäſſiv mit verſchuldet weil man es doch mitgenoſſen
atte

Gut denn Nun aber iſt s genug des Martyriums Du
kommſt zu unsSie lächelte traurig

Welche Bedingung ſtellte Viktoria Jch kenne ſie zu genau
r e wiſſen daß die Geächteten keinen Platz unter ihrem

ach finden
Rittmeiſter v Brandenſtein drehte verlegen an dem blonden

Schnurrbart Eine flüchtige Röthe war ihm ins Geſicht ge
ſtiegen Er lachte gezwungen auf

O nichts limmes nur was ganz natürlich unter den
jetzigen Verhältniſſen iſt Scheidung von dem Hallunken
der dich uns und alle Welt hintergangen und betrogen vom
erſten Augenblick an vermüthlich

Nein da irrſt du, ſagte Ada klar und beſtimmt Wolff
konnte ich nicht reinen Wein einſchenken weil mich andere
Rückſichten binden Dir gu ich die Wahrheit ſagen Pruß
jetzt wenigſtens auf die Gefahr hin di verletzen und
wenn ich dir alles vertraut a und du räthſt mir dann noch
meinen Mann jetzt zu verlaſſen dann will ich Viktorias Be
dingung erfüllen und mit dir ziehen

ie i ſich noch tiefer über ihn t die Lippen faſt ſein
Ohr berührten und ſprach in fliegender Haſt auf ihn ein

Er ſank allmälig immer mehr in ſich zuſammen Sein
blaſſes Geſicht ward erdfahl

Und ſo hab ich ihm nichts gegeben als mein Aeußeres
und auch nichts geben können die vielen Jahre hindurch Jch
meine das Einzige wodürch ich das wettmachen kann daß
w et bei und mit ihm ausharre Nun Pruß was ſagſt

u jetzt

Das iſt furchtbar unſagbar unfaßbar tet andel
mit weißem enſchenfleiſch nichts weiter brauſte er

emret hat 4 u eEr hat es nicht ſo angeſehen, ſagte Ada ſehr ruhig Erglaubte ſich noch etwas Beſſeres mit fer Zeit Aniuſtherdiehen

und wenn es ihm nicht gelungen trägt nicht er daran die
Schuld An alledem was nachfolgte fühlte ich mich tet
auch nicht ſo ſchuldlos wie du wie mancher der mich nicht
näher kennt annehmen mag Wäre ich ihm das im vollen
Maße geweſen oder doch geworden was die liebende Gefährtin
dem Manne ſein ſoll er hätte wohl den Muth gefunden ſich
mir zu offenbaren als ſ Verhältniſſe rückwärts gingen
Er würde meiner ſtandhaften Liebe mehr vertraut ar mit
ihm das Schlimme auszuhalten und zu dem Aergſten Betrug
Uebervortheilung ſeiner armen Klienten wär s vielleicht nicht
gekommen Ich ſage vielleicht denn ich mir heuteden Vorwurf magen daß ich mir nie die Mühe gab d
Charakter kennen zu lernen Neben ſeiner Leichtlebigkeit im
Schooße des Reichthums m beguem durchs Leben
und ich vegetirte wie eine Schlafwandlerin gedankenlos dahin
Leben im großen Stil hatte der Mann mir zugeſagt Um den
Preis des Verbrechens hat er mir ſein Verſprechen gehalten
vielleicht fürchtend ich die ich r nichts von meinem inneren
Menſchen jemals gab könne ihn feige verlaſſen wenn er die
Bedingungen unſerer re liking einmal nicht mehr erfülle
Pruß was habe ich jetzt zu thun

d dann lag er plötzlichz n d et er e sihr zu Füßen den Kopf in ihrem oß begro weinendwüd aufſtöhnend in ohnmächtigem rn ein hilftoſes
Kind ſchluchzte er ſich aus

3

Herbert hatte glücklich das Haus Bergſtraße 11 erreicht
und war durch den ſchmalen Hausflur mit billi
modernem Luxus ausgeſtatteten Neubaues die ſchmalen Treppenbis zum höchſten Stock hinaufgeſtiegen rot emalte Engels

köpfe lugten auch dort noch aus dem indigoblauen
von der Deckenwölbung Eine ſpärli jeſchraubte Gasflamme ließ ihn mit e das re M laniwu mit

den darüber genggelten Viſitenkarten einesan er Echte unſer
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Hier alſo Riceg Schulze Buchbinder
Er klingelte Die Glocke ſchrillte heiſer durch den ganzen
n uf Filzpantoffeln kam jemand herangeſchlurrt und

öffnete
Der Mann der ihm fragend durch eine rieſige Hornbrille
ins Geſicht blickte war ein bartloſer vertrockneter Sechziger
mit einem verwitterten Geſicht das ſo fahlgrau war wie ſein
vertragener Arbeitsrock und von blauen Bartſtoppeln ſo beſät

mit Todesverachtung aus dicker rieſengroßer Familientaſſe
um ſeine mißtrauiſche Schweſter nicht von vornherein gegen
ſich einzunehmen

Jch kam aus zwei Gründen, entſchloß er ſich dann vorall dieſen unſympathiſchen Menſchen z ſprechen um den Be

ſuch ſo bald als möglich zu beenden Erſtens wollte ich
fragen ob ich euch helfen kann

Wir brauchen keine Hilfe wir helfen uns ſelbſt durch,
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aber ſie muß doch alles noch verſtanden haben denn als am
zweiten Tage als ſie wie halbtodt auf ihrem Bett liegt der
Penſionsvater von Johannes kam um uns zu melden daß
der Junge beim Schlittſchuhlaufen eingebrochen und ertrunken
ſei baben wir die Kammerthür gar nicht erſt zugemacht
Plötzlich kam ein Aufſtöhnen von da her ich laufe hin und

ſah noch wie ſie mit dem Kopf nickt als wär ihr was An
genehmes geſchehen dann röchelt ſie einmal auf verdreht die
Augen und vorbei war s Um deinetwillen hat mir s leid
gethan ihr beiden habt euch ja immer ſo miteinander gehabt
als gäb s außer euch beiden keinen mehr im Hauſe

Fortſ folgt

daß man ſofort ſah das Raſiermeſſer verrichtete nur alle fertigte ſie ihn ſchroff ab und es war ganz die alte demo 7Sonntage ſein Reinigungswerk kratiſchreſolute Chriſtine die von keiner Menſchenſeele eine Gordon Setter
Mit eingeſunkenem faſt zahnloſem Munde aus dem nur Wohlthat annahm Von Wilhelm Sebaldtein paar ſchwarze Ruinen hervorſtarrten kaute er eine mürriſche Das freut mich ſagte Herbert gelaſſen ich würde es FortſetzungBegrüßung hervor und fragte nach dem Begehr des ungewöhn

lichen Beſuches
Sie kennen mich wohl nicht mehr Schwager zwangr ſich in herzlichem Ton zu ſagen der in dieſem Augen

ick ihm ſchon furchtbar ſchwer wurde ſo feſt er ſich s vorher
auch vorgenommen

Jm Grund der Seele war ihm der Mann zuwider ward
es m jetzt bei körperlicher Nähe doppelt und dreifach da er

wie durch Zauber die ſauertöpfiſchmürriſche Art in kriechende
Freundlichkeit ſich wandeln ſah und ſeine beiden Hände von
der feuchtkalten ſpinnendürren des grauen Männchens um
klammert fühlte während er abgeriſſene Worte von freudiger
Ueberraſchung großer Ehre und unwürdiger Hütte durch
einander ſprach
Förmlich wohlthuend im Gegenſatz zu dieſer ſüßlichen Liebe

dienerei wirkte der kühle ang der Schweſter
Sie hielt es nicht der Mühe werth aufzuſtehen begnügte

ſich die große Scheere mit der ſie Goldkanten zum Betkleben
ausſchnitt auf den langen Arbeitstiſch zu legen an dem die
Leh en oder waren die e hochgeſchoſſenen Knaben
ihre Söhne mit Kleiſterpinſeln eifrig hantirten Jhr
T es Geſicht war um keinen Schatten angenehmer in dieſen
w

ob

aber noch lieber ſehen wenn ich dir oder deinen Kindern in
irgend einer Weiſe vorwärts helfen könnte

Das wär gegen alles Recht Wie du mir ſo ich dir,
entgegnete ſie herb

Jhr hattet s nicht übrig während es mir nicht das kleinſte
Opfer auferlegt im Gegentheil Vergnügen macht

Aber mir nicht, trumpfte ſie ihn ab Steh auf eigenen
Füßen iſt mein Grundſatz und den predige ich denen da alte
Tage Sie wies auf ihre fünf Kinder hin die blaſſen hoch
aufgeſchoſſenen Jungen mit den kurz geſchorenen Köpfen von
denen die ſpitzen Ohren wie Henkel abſtanden die ſkrofulös
aufgedunſenen beiden Mädchen mit der ungeſunden Bläſſe die
wie eingeſchüchterte ſtumpfſinnige Thiere geduldig unter dem
ſtrengen Mutterauge weiter arbeiteten

Es war kein erfreulicher Anblick für das ſchönheitsgewobnte
Auge des Jndiers dieſe abgearbeiteten gedrückten Menſchen
des vierten Standes die ſich doch abſolut nicht helfen laſſen
an h Er ſprang ſchnell zur zweiten Sache über die ihn
ergeführt

Sag mir Chriſtine wie ging es zu daß die rüſtige alte
Frau ſo plötzlich dahingerafft wurde

dem hellgrünen Auge der ältlichen Bürgersfrau glomm

Unterdeſſen hatte Heinrich den Mantel ausgezogen den Rock
mit einem anderen vertauſcht und ſetzte ſich behäbig in den vom
Schreibtiſche abgerückten Rohrſeſſel Nachdem er darauf den
ruhenden Hund eine Zeit lang freundlich betrachtet hatte ſchnallzte
er mit dem Mittelfinger und Daumen der rechten Hand und
ſchlug mehrere Male auf ſein rechtes Knie Lord war gewohnt
ſolche Zeichen als Aufforderung zur Anbahnung vertraulicher
Beziehungen anzuſehn ſprang ſofort vom Teppich auf und ließ
es ſich indem er ſeinen Kopf zwiſchen die Knie Heinrichs brachte
gefallen daß dieſer eine längere Unterhaltung mit ihm begann
die damit endete daß Lord ſeine Vorderfüße abwechſelnd in die
Hände des Herrn reichte ſich ſetzte wenn dieſer es wünſchte ein
Stück Holz das Heinrich in die Zimmerecke warf wiederbrachte
und was dergleichen Beweiſe von Gelehrſamkeit mehr ſind Zur
Belohnung wurde alsdann ſein geheimes Sehnen mit einem be
deutenden Stücke Haut von ſeiner Lieblingswurſt geſtillt und es
verdient ausdrücklich hervorgehoben zu werden daß ſich am Dar
gereichten noch ein anſehnlicher Knoten Fleiſch befand Nachdem
dies geſchehen war es in der Ordnung daß Heinrich ſeinen
Gaſt verabſchiedete und bis zur Hausthür geleitete Auf dem
Wege zu ſeiner Wohnung hatte Lord ſo etwas wie ein unde
ſtimmtes Gefühl daß der Fremde der ihn eben ſo freundlich be
wirthet ein geeigneter Umgang für ſeine Herrſchaft ſein könnte
Die Zeit würde es lehren ob ſein Gefühl das richtige geweſen

Daß es ſchwierig iſt zwei Herren zu dienen ſollte der eifrige

ſtob im Bewußtſein daß die Familienannäherung ſich glücklich
vollzogen keck in die Straße voraus Philipp erwies ſich als
ſehr redſelig und erzählte Heinrich die verſchiedenſten Dinge von
der Welt Danach war über ſein Schickſal nachdem er die
ſchwierige Prüfung zum Dienſte als Einjährig Freiwilliger
beſtanden hatte noch nichts Sicheres beſchloſſen wahrſcheinlich
jedoch würde er ſich auf Wunſch ſeiner Mutter dem Kaufmanns
ſtande widmen Heinrich hatte dagegen nichts einzuwenden beide
ſchieden aber ohne Feinoſchaft vor der Wohnung des Doktors
von einander Philipp hatte in der Zwiſchenzeit die Gewandtheit
gehabt ſich wegen ſeines voreiligen Benehmens nochmals in einer
leidlich guten Weiſe zu entſchuldigen allein Heinrich wies höflich
alle Schuldbekenntniſſe ab und das vollſtändige Einvernehmen
zwiſchen ihnen wurde auch dadurch bekundet daß Lord ohne
beſondere Aufforderung ſich auf dem Rückwege an die Ferſen
ſeines jungen Herrn heftete

Die Annäherung wäre nun aber vielleicht nicht nachhaltig
geweſen wenn nicht Heinrich an einem der nächſten Tage Gelegen
heit gehabt hätte Philipp in ritterlichen Schutz zu nehmen

Es war gegen Abend die Lampen wurden angezündet als
Heinrich in das Wirthshaus Zur goldenen Sonne trat Drinnen
ſchien es Mit luſtig herzugehen an einem der Tiſche ſaßen junge
und alte Männer bei einander und lachten beinahe fortwährend
Nur einer lachte nicht und machte krampfhafte Anſtrengungen das
Gelächter der Anderen durch eigene Rede zu überſchreien Verzwölf Jahren geworden Die vortretenden Kinnladen des es feindſelig auf und giftig war auch der Ton in dem ſie Hund am folgenden Tage erfahren Er ſah Heinrich vorüber e ei zgen Eeſt chts ein wenig blaurother das dünne fahl terte ſ giſtig ch ſ gehen und ſchickte ſich im drängenden Gefühle ſeiner neuen gebens die r Thatſache daß S d Mund zu e

londe Häar das ſie in unveränderlicher Gewohnheit im Die Olle hat ja keinen guten Rath von anderen annehmen Freundſchaft gersde an ihm traülich nachzufolgen als an der hen r erſ Detich verng m ſchnell um was esOhrenſcheitel trug und hinten zum di fti Flecht ſt i 4 W Al Hausthür zum Spaziergang gerüſtet Philipp erſchien Lord Au rüchen der Heiterkeit Heinrich vernahm ſchnell umz ürftigen Flechtenneſt um wollen ſie mußte durchaus ihren eigenen ls ſehen wie er mit gänzlicher Hintanſetzung des Familienſtolzes ſich handelte Philipp hatte eine Aeußerung gethan die aller
n ordinären m geſteckt hatte einen Stich ins Graue das erſte Geld von dir ankam r ſie s auf die Sparkaſſe ſich einem Fremden anſchloß und den Mund zu einem unwilligen dings ſelbſt der wohlwollendſte Sammler nicht in den Büchmann
mmen getragen Als du dann ein Jahr darauf mehr ſchickteſt Pfeifen ſpizen war das Wert eines Augendlicks Allein das geſteckt haben würde Aber anſtatt ſie unter den Tiſch fallen zuKein Lächeln verſchönte den harten Mund kein Aufleuchten

erwärmte die lichtgrauen ſcharfen Augen als ſie ihm die ab
gearbeitete ba Hand e

Na da wärſt du ja mal wieder, ſagte ſie kühl als käme
er aus der nächſten Straße zum Abendbeſuch und nicht nach
langer Trennung von en des Weltmeeres Und doch be
rührte ihn dieſer herbe e en an dem ſeine
veränderten Verhältniſſe nichts wechſelten angenehmer als die
ſchmeichleriſche Unterwürfigkeit des Alten der händereibend um
ihn herumwedelte Er mußte jener Zeiten gedenken wo dieſer
windelweiche Kriecher ihn barſch und griesgrämig von ſich
wies als er ſeine Hilfe ſuchte

Was haltet ihr Maula eil Arbeitet fuhr ſie die
beiden gen an die mit offenem Mund den eleganten
Fremden aunten und verlegen nach den Röcken ſuchten

Unſinn bleibt in Hemdsärmeln Vor Weihnachten ſind hier
alle Hände voll zu thun unſereins muß das bischen Verdienſt
mitnehmen, ſagte ſie mit einer Miene als hielte ſie ein wenig

wollte mein Mann es für ſie anlegen Nicht rühr an Sie
war ſo ſtörriſch wie ein Maulthier Nicht mal ein paar
Hundert ins Geſchäft wollt ſie ihm geben was ich freilich
nicht gelitten hätte wär s nicht hinter meinem Rücken ge

en Auch nicht die kleinſte Bequemlichkeit gönnte ſie ſich
blieb in ihrer Kammer hier oben bei uns wo ich ihr doch
unten ein Zimmer miethen wollte wegen des Treppenſteigens
Und was denkſt du wohl warum Der Lene ihren Jungen
halber Mit euch und euresgleichen die ihr ja nicht von
einem Dienſtmädchen wie ich ſondern von einem ſtudirten
Gouvernantenfräulein abſtammt wollt ſie e immer hoch
hinaus Für dich hat ſie ſich die Groſchen abgedarbt damit
du Baumeiſter lernen könnteſt und für den Johannes der
ſeligen Lene legte ſie jeden Pfennig von dir beiſeite damit er
T ſtudiren könnte wenn er das Gymnaſium durchgemacht

ür meine Kinder war s natürlich gut genug wenn ſie Hand
werksleute werden und in nen Dienſt bei anderen gehen

Ja aber was hat das mit ihrem Tode zu thun fiel
S ungeduldig ja jetzt aufgebracht ihr in die heftige

Ungeheure geſchah Lord folgte nicht So ehrvergeſſen war der
Hund daß er in einem Zeitpunkte wo es galt Charakter zu
beweiſen ſeinen jungen gewiß wohlmeinenden Herrn verrieth

Jn höchſter Erregung ſprang Philipp dem Hunde nach ent
ſchloſſen ihn wenn es zum Aeußerſten käme mit ſeinem Stocke
niederzuſchlagen Heinrich hörte unterdeſſen wie hinter ihm das
Straßenpflaſter unter einem klappernden Schritte erdröhnte blieb
weniger aus Neugier als um das läſtige Geräuſch an ſich vor
beizulaſſen ſtehen und drehte ſich um Aldann ſtanden die beiden
halben ſich gegenüber und der Hund mit Gemüthsruhe zwiſchen
ihnen

Der Hund folgt Jhnen nach er ſoll das nicht rief Philipp
u als ſich wohl nach den Geſetzen des Anſtandes ziemen

ochte
Doktor Waßmann entgegnete Heinrich langſam den Hut ſo

weit küpfend daß die äußerſten Spitzen ſeines Haupthaares nicht
ſichtbar wurden

Philipp erkannte daß er in der Uebereilung thöricht gehandelt
hatte und verſuchte über und über erröthend ſeinen Namen
bervorzuſtottern Unglücklicherweiſe konnte er ſich in der Ver
wirrung nicht auf ſeinen Familiennamen beſinnen ſo daß Heinrich

aſſen wohin ſie gehörte hatte Philipp den heilloſen Gedanken
gehabt ſie ein oder zweimal zu wiederholen und ſogar zu ver
theidigen Man nahm ſich nicht die Mühe ihn zu widerlegen
man lachte

Da erſchien Heinrich am Tiſche und in einer kurzen Pauſe
zwiſchen zwei Lachperioden nahm er Geiegenheit in ruhigen Worten
darauf hinzuweiſen daß es nicht ritterlich ſei in ſo großer Mehr
heit über einen Wehrloſen herzufallen und Einem der gewilltſei ſeine ehrliche Ueberzeugung auszuſprechen die Worte Wehr
loſer und ehrliche Ueberzeugung hatten einen eigenthümlichen
Klang im Munde des Redners der jedoch Philipp entging
einem ſolchen die Rede abzuſchneiden Dieſe Mahnung hatte
Wirkung Alles ſtand vom Lachen ab und ſuchte nach neuen Ge
ſprächsſtoffen Philipp ſelbſt aber gerietb in eine gewiſſe Be
geiſterung hinein und trank zu Ehren des Doktors ſein Glas ſo
ſchnell aus daß er einen argen Huſtenanfall bekam der beinade
den Anlaß zu abermaliger Heiterkeit gegeben hätte

Dieſer Tag war für Philipp der Beginn eines neuen Lehens
abſchnittes Für den Doktor faßte er eine Art ſchwärmeriſcher
Verehrung die ſich ſo weit erſtreckte daß er ihn ſogar einlud
Skat mit ihm zu ſpielen Heinrich war ſo gutmüthig darauf einEntſchuldigung doch für nöthig und dann zog ſie mit dem

ei Bitte tri ihm noch zuhilfe kommen mußte S zugehen beſchaffte aus ſeinem Bekanntenkreiſe den nothwendigenni n p ſt r rn t plinde Du ede J Wie Sie kennen mich fragte Philipp freudig die Augen dritten Mann und unterhielt ſich bei dem ſchlechten Spiele ſeines
orb am en es ſind junge unde Nun alles Hätt ſie meinem Mann vertraut wär ihr aufreißend jugendlichen Verehrers ſo gut es ging Gewann Philipp ſodarin Mohr hat fünf Junge e die i nachher ver das Geld ſicher geblieben Nun aber läßt ſie ſich von einem Wie ſollte ich nicht Sie wohnen doch ſchon fünf Wochen konnte man ſicher ſein daß er undändig triumphiren würde

will Du möchteſt mich allein ſprechen Ja da ſo ſchön redenden d der ihr zufällig in der Pferdebahn hier verlor er was meiſt der Fall war ſo fühlte er ſich doch äuß
t du noch eine Viertelſtunde Geduld haben bis ich die begegnet und ſehr leutſelig nach ihren Verhältniſſen ſich er reren begann der Doktor nen We r Philipp geehrt und unterdrückte die Regung des AergersKanten hier alle abgeſchnitten Du brauchſt dich aber gar kundigt beſchwatzen und giebt ihm ihr ganzes W in die ſchritt an ſeiner Seite ohne förmlich eingeladen zu ſein und Lord Fortſ folgt

g tz g ganznicht a et r c gen n m Der D um recht n Koſt zu belenien Na vor 14
en wir kein übrig das iſt Auguſt und da agen knallt die g öne Seifenblaſe in die Luft nachdem der

ugo Sie ſprach beide G wie ein J aus ihn überſchauerte feine Monſieur Brünken Herbert fuhr ſchreckhaft in die i wandelte zu Fuße heim Von dieſer Stunde an hatte er oberes wie in vergan enen eiten wenn er ſein eim mit einem e ſich jedesmal von en abgefeimten Leuten ver M b Eſ Fnnte Fritung i den e Haß geſchworen Allein reiten mut e er Da ſchlug e
andern verglich ſich fragen mußte wie ſie die Herrliche leugnen läßt wenn die ängſtliche alte Frau zu ihm ins Meyerbeers Eſel eyerbeer pflegte um 1845 alljährlich man ihm Cadet vor welchen Adolf Briſſon im Gaulois wieichli l ieſ i C i f äft i zu t einige Monate in Spa zuzubringen das damals äußerſt ſtark folgt beſchreibt Er war grau von mittleren Wuchſe hatteUnverglei e woh unter dieſe Menſchen paſſe die doch ilende eng de m n e e de er R war v machte J e r aziergänge rm einen klugen Blick w glänzendes Fell und war weſſe vorſichtig h
ſeine ildeten c lge ocke oht ſteh elodien und Harmoniegefüge ſuchend nes Tages als er ſich und beſcheiden wie alle ſeiner Raſſe Man brauchte ihn nur zu STrinkſt du einen Schnaps oder eine Taſſe Kaffee Lene vor der Thür und will ſich von dem Schutzmann nicht fort etwas matt fühlte beſchloß er den Fußmarſch durch einen Ritt ſehen um völlig veruhigt zu ſein Seine Hüften trugen einen Sdie dicke Blonde da unſere Aelteſte verſteht ihn ganz gut zu ſchicken laſſen Die Alte kam in einer Droſchke an mit irgend zu erſetzen und achtete nicht darauf wohin das Pferd ihn führte breiten Sattel oder vielmebt ine Art on Wſet aus rothem
machen ſie iſt in Kondition bei feinen Herrſchaften geweſen einer mitleidigen Seele die ſie dann auch noch mit Mühe die i durch den Zurirf auſgeſchreckt wurde Haiten Sie Jbr h dem man ſich bebaglich einrichtete Ohne das kadenz S
ich laſſe ſie Hausſtütze chr Tr damit ſie auf eigenen Füßen vier ſerthzi hier raufgeſchleppt hat Gott weiß wie mit dem a e en W n r e denn m W hätte r W en eſteht wenn wir nicht m ind Vicewirth zuſammen Die Zunge war gelähmt und die ganze Kieſel brau cht t un in Als weitere Bürgſchaft begleitete da ier8 u Se S e zu rollen und Roß und Reiter lagen in der Tiefe ein Eſeltreiber ein hübſcher Bur che der große Lambert genanntEr nahm den Kaffee an und ſchlürfte die graubraune Suppe linke Seite Wir glaubten ſie könne auch nicht mehr hören Der Meiſter wurde aus ſeiner gefährlichen Lage befreit und l er kam vom Regiment rauchte We verrückt und kauderwelſchie Reg
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